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Nr. 526. Mittag: Ausgabe. Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Sonnabend, den 9. November 1867. 


Kreis Sensburg⸗Ortelsburg: Gewählt Landralh v. Röbel und Ober⸗ 
regierungsrath v. Saltzwedel in Potsdam. 

Reg.⸗Bez. Magdeburg. Kreis Salzwedel⸗Gardelegen: Landrath v. Lat⸗ 
torff (conf.), r. Öosler (conſ.) — Kreis Wanzleben: Rittergutsbe iter 
v. Benda (altlib.). — Kreis Jerichow I. u. II.: Landrath v. Bra uchitſch 
(conf.), Oberpräſident v. Bonin (altlib.) k 
Fr 16. Wahlbezirk (Wandsbed): Gewählt Luteroth⸗ 

inken. 3 

Reg.⸗Bez. Wiesbaden. Obereaunuskreis: Gewählt Landr. v. Baehne 
(conſ.). — Öberlahntreis: Gew. Knapp (Fortſch.). — Unterlahnkreis: Gew. 
Bann (Fatih). — Rhbeingaukreis und Oberamt Meiſenheim: Gewählt 
Oekonom Wagner (nat.⸗lib.). g 

Unterweſterwaldkreis: Gewählt Amtmann Wirth (conf.). 

Wahlkreis Marburg: Polizei⸗Direktor Köſter. 


Verordnung öffentlichen Ordnung zu beſeitigen, es für ndthig erachtet, Garibaldi zurüd- 

wegen ene de ee des Kandtages  |subalten und ihn zu Varignano bewachen zu laſſen. 

er Mo e. a Ye 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. ver⸗ 1 e 8 De ——— 
ordnen, in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungs⸗ Urkunde] veranlaßt, ſondern hat offen davon abgerathen. Sie bat demzufolge mit Be: 
vom 31. Januar 1850, auf den Antrag Unſeres Staats⸗Miniſterlums, dauern die Erfolge derſelden zurüdweiſen müffen, um die Lage nicht not 
was folgt: ver Nation wirt wiſchen thut ſie die 
Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus eng bien Scheit damit Die abe Bertehe. 8 Yen Kundgebungen 
und das Haus der Abgeordneten, werden auf den 15. d. Mis. in Theil genommen baben, nicht beunruhigt werden. Da die Auflöfung und 
Unſere Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. Entwaffnung der Freiwilligen dem Bedürfniß jeder . für Ende 


Das Staats⸗Miniſtertum wird mit der Ausführung dieſer Verord- geeſſen dielt, Länger in den Orlen zu bleiben, welche fie beſeßt batte, fo bat 


nung beauftragt. 5 ſie geſtern den Beſchluß gefaßt, die Truppen in die Grenzen des Königreichs] Reg.-Bez. Eoblenz. Kreis Coblenz⸗St. Goar⸗Garniſon Frankfurt a. M. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ zurückkehren zu laſſen. Militäriſche und politiſche Räckſichten rieihen übrigens und Mainz: Landrath v. Frenz (conſ), Staatsprokurator d. Guerad (con. 
gedrucktem königlichen Inſtegel. zu ge ee ke th die Lage e ar —— Kanute 8 er bertribunalsrath Frech⸗Berlin (nat. ib.) 
erpfii ’ € i i mer, 
Gegeben Berlin, den 7. November 1867. Gewichte in 525 ernſten Zuſtanven, in weichen ur uns befinden, geltend zu an. Trier. Kreis Wittlich⸗Bernkaſtel: Bürgermeiſter Bottler aus 
(L. S.) Wilhelm. machen. Seitdem das väpſtliche Gebiet von den Freiwilligen geräumt und] Wittlich, Friedensrichter Stomps aus Bernkaſtel. 


e 
Kreis Sarburg⸗Merzig⸗Sarlouis: Dr, Techow (nat. lib.), Juſtizrath Heyl 
(national⸗liberal). 


Reg.⸗Bez. Aachen. Kreis Geilenkirchen⸗Heinsberg⸗Erkelenz: Landrath 


Or. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frhr. o. d. Heydt. v. Roon. jede Gefahr eines Angtiffes verſchwunden i „nimmt die Zurückberufung un: 
Gr. v. Itzenplitz. bie Gr. zur A v. Selchow. ſerer Truppen jeden Vorwand für die Mur frame Intervention in Rom 


Gr. zu Eulenburg. * Miniſter der auswärtigen des frarzöſiſchen Kaiſer⸗[Janſſen (conf.). Profeſſor Hüffer (liberal 
— | eihes bat am 25. October len aße as päpftlihe Gebiet von den Kteis Schleiden Malmedy⸗Montjoje: Geheimrath Dr, Engel (nat. Ab.), 
Deut ſchland. Eindringlingen befreit und die Sicherheit hergestellt fein würde, Frgakreſch Bantpräfivent Dechend (conf.). 


Reg.⸗Bez. Kaſſek. Kreis Melſungen⸗Fritzlar: : Hell wig inat. lib. ). 
Kreis Kirchhain⸗Frankenberg: r N d 
SUR re 2 Gew.: Landrath Giller. 
ortmund. etzmacher (liberal) mit 476 Sti r. Herman 
* er . > erg ED 5 
oeſt. er liberale Kaufmann Louis Uhlendorf in Hamm mit 265 
Stimmen und Ober-Regierungsratb a. D. v. Bockum⸗Dol i 
bauſen mit 287 Stimmen. 8 i en 

Bielefeld. Im erſten Wablgange wurde der Candidat der Conſervativen 
v. Bodelſchwingh mit 336 Stimmen gegen Obertribunalsrath Dr, Waldeck 
in Berlin mit 176 Stimmen gewählt. Rechtsanwalt v. Forckenbeck erhielt 
43 Stimmen. 

„Elberfeld ⸗Barmen. Friedrich v. Eynern sen, in Barmen mit 238 
Stimmen und Alex. v. Sybel in Däſſeldorf mit 232 Stimmen gegen 
Dr, H. B. Oppenheim in Berlin, welcher 203 Stimmen erhielt. 

0 N Landrath Agricola; Staatsminiſter 
a. D. v. Patow. * 

Reg.⸗Bez. Arnsberg. Kreis Olpe⸗Meſchede: Reichenſperger (Berlin 
Kreisgerichtsrath Köſter (clerical), Ohm (lib.). . » 

Kreis Alteng⸗Iſerlohn. Thomé, Carl Opermeg, 

Rey. Der, Minden. Kreis Herford⸗Halle⸗Bielefeld: Ferner gewählt Bür⸗ 
germeiſter Stroſſer; Meyer. 

Reg.⸗Bez. Düſſeldorf. Kreis Eſſen⸗Duisburg: Lederfabrikant Coupiene 
in Mühlheim g. d. R. (lib), Dr. Fr. Hammacher in Eſſen (lib.), Paſtor 
Richter in Gahlen (lib.). 

Kreis Geldern. Kempen: Bürgermeiſter Mooren (freiconf.), Landrath 
v. Erde (freiconſ.). 

Kreis Bochum⸗Dortmund. Als dritter Abgeordneter gewählt v. Bers⸗ 
wordt⸗Wallrade (lid.). 2 

Reg.⸗Bez. Wiesbaden. Landkreis Wiesbaden: Gewählt Kaufm. Ruß. 

Obertaunuskreis. Gewählt Landrath v. Baehne (conſ.). 

er a Benz 2 n 1 

5 9 8 nterlahnkreis. Gew ann (Fortſch.). 
und bei mittlerem Arxeſt können dieſelben auch zu beſchwerlichen Dient. Abet es und Oberamt Meiſenbeim. Gewählt Oekonom Wag⸗ 


3 eine Wand — 2 ner (nat.⸗lib.). 


einen Baum 
bens der Ertheilung di in der Hauptſache die früheren 
runbſaz maßgebend geblſeben. ie — Verordnung erſtreckt ſich nicht 


Berlin, 8. Nov. [Amtliches.] Se. Maje König bat dem Oberſt⸗ feine Aufgabe als vollbracht betrachten und ſich zuräckziehen werde. Die Ar 
Lieutenant z. D. v. e 128 i des 1. Batail⸗ gierung ſchenkt dieſen Erklärungen n ſobald fie ſich erfüllt haben, 
lons (Erfurt) 1, Thüringiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 31 und dem Inſpek⸗ wird ſie auf den Weg der Unterbandlungen eingeben können mit der Abſicht, 
tor der Gemälde⸗Galerie in Caſſel, Proſeſſor Aubel, den Rothen Adler⸗Or⸗ die römiſche Frage endgiltig zu löſen und zu verſuchen, eine Löſung zu et» 
den bierter Klaſſe, ſowie dem Major Freiherren von dem Busſche des erſten] langen, welche die Wünſche Italiens mit den Intereſſen der tatbollicen Ne: 
Weſtfaliſchen Infanterie⸗Regiments 18 13 den Königlichen Keonen⸗Orden ligion ausgleichen und eine dauernde Urſache von Aufregung für Italien, 
dritter Klaſſe, dem Stadtkämmerer Idztowski zu Löbau den Königlichen | für die Gewiſſen und für den Frieden Europas befetigen könne. Die Res 
Kronen-Orden vierter Klaſſe, dem edangeliſchen Schullehrer Zühlke u Tre⸗ gierung des Königs hat mit Hilfe einer ſeſten Politik a - * 
benow im Kreiſe Cammin das Allgemeine Ehrenzeichen und dem Rentier] macht, um den Staat aus der ſchrecklichen Kriſis zu retten, die er ſoeben 
Kriele zu Halle a. S. die Rettungsmedaille am Bande verliehen; den bis⸗ durchgemacht bat; fie wird ihre Handlungen dem Urtheile des Parlamentes 
herigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Heinrich Wilhelm Gottfried Waldever] unterwerfen. 
in Breslau zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Facultät der dor⸗ Seitdem hat General Lamarmora auf Grund neuer Inſtructionen 


agen Univerfität und den Kreisgerichtsrath Stellter in Fiſchhauſen zum die Zurückziehung der franzöſiſchen Truppen gefordert, da Italien fetzt 


de Deren S e im Ober-Beraamtö-Bezirk| feine Schuldigkeit im weiteſten Umfange erfüllt habe. Für dieſen Zweck 


Bonn, Otto Jungbann im Ober⸗Bergamts⸗Bezirk Breslau, Carl Auguſt ſcheint die italieniſche Regierung di enſte Preußens in Anſpruch 
i Beeuss ie|ormmen zu ham. 

Uſta e umann im er-Bergamts⸗Be onn, ſind zu Berg⸗Aſſe 2 ? i ö 8 
ernannt worden. — Der Staatsanwalt Homberg bierjelbft ift um Rechts- [Die Verordnung über die Disciplinas: Ben een 485 
anwalt bei dem Ober⸗Tribunal mit der Verpflichtung ernannt worden, ſtatt arg — welche die preußiſchen Kriegs⸗Altſkel und Militärs hi N Dr 
feines bisherigen Amtscharakters fortan den Titel „Juſtiz⸗Rath“ zu führen. 2 worden find, iſt nunmehr im Umfange der geſammten nor 1 5 

Dem Kaufmann Richard Ries berg zu Leipzig iſt unter dem 6. Nobem: ſich da eingeführt worden. Die Disciplinarſtrafen für e fi in 
ber 1867 ein Patent auf eine Eiſenbahnwagenthüͤr auf fünf Jahre ertheilt ich danach auf den Verweis, die Auferlegung gewiſſer Dienſtwerrichtung 
worden. 


Berlin, 8. Nov. [Se. Mafeſtät der König] empfingen heute Disciplinarbeſtrafung dieſelben Str aber noch ſtrenger Arreſt bis 

Pr Polizei-Präſidenten, den General⸗Intendanten der königlichen Schau- zu 14 Tagen dinzutritt. Außerdem Tonnen Gefreite ihre Charge und damit 
ſpiele, den Fürſten Putbus und den Commandeur des Königs⸗Huſaren⸗ die Vorzüge derſelben verlieren und Gemeine der II. Klaſſe des Soldaten⸗ 
egiments (J. Rheinischen) Nr. 7, Flügel⸗Adjutanten Oberſt⸗Lieutenantſ ſtandes nach frucktloſer Anwendung der vorstehenden Strafen bei einer Ar⸗ 


eihrrrn v. Los. um 12 Uhr hielten Se. Majeſtät der König im n a 8 r 
i ee: 2 g it Garniſon oder Cantonnement die Arreſiſtrafen der ört⸗ 
Beiſein Sr. königlichen Hohelt des Kronprinzen ein Miniſter⸗Conſeil ab. 5 alanne 8 nicht vollſtrecbbar, jo werden den zu Ber 


= Berlin 8. November. [Die Wahlen. — Das neue 
Wahlgeſetz. — Das Abgeordnetenhaus. — Die italie- 
niſche Frage.] Auch mit dem Einberufungstermin des Landtages 
follte unſere urſprüngliche, von anderer Seite in Zweifel gezogene Angabe 
Recht behalten, der „Staatsanzeiger“ bringt die k. Verordnung mit der Eröff⸗ 
nung am 15. d. M. Im Intereſſe einer gründlichen Berathung der 
Vorlagen ſcheint es freilich, namentlich der doch unumgänglich noth⸗ 
wendigen Pauſe wegen der Feſttage gegenüber, nicht wünſchenswerth, 
ja faſt unmöglich, daß die Arbeiten noch im Laufe dieſes Jahres abge: 
wickelt werden, in dieſem Falle dürfte alſo wohl noch der ganze erſte 
Monat des nächſten Jahres für die Seſſion W Ion: 8 RN 
darf begierig fein, ob die Regierung nach dem Aus fa 5 er 8 5 en, 
der ſie kaum überraſchen wird, das neue Wahlgeſetz, — f orlage, 
trotz aller officloſen Gegenrede, längſt beſchloſſene Sache a 
bringen wird. Die Conſervativen mit den Freiconſervativen Bil: 
den ein zahlreſches Contingent, allein die . ei vom Fort⸗ 
ſchritt bis zu den Altliberalen And, foweit ach die en i8 . 
ſehen läßt, jenen beiden miniſteriellen Fractionen überlegen. Rept 
zu hoffen, daß die geſammte Überale Partei, abgeſehen von einzelnen 


s Kaſſel. Kreis Natel Gewählt Friedrich Ae 


zum Dienſt einberufen befinden. Für beurlaubte Landwehr⸗Mannſchaſten, Reg.⸗Bez. Magdebur i i 
Bei. g. Kreis Halberſtadt⸗Oſchersleben⸗Wernigerode. 
wählt Reg.⸗Rath Seubert (lib.), Domänenpächter Struwe (lib). Pre 


[Stadtpoſtporto.] Wie es heißt, fol mit dem 1. Jan. k. J., richter Ruder in Rerdingen und Kaufmann W. i 
bet der Einführung des einftufigen Groſchenporto's, das für die Beför- | beide liberal. 2 2 Herbertz in Werbingeh, 
derung der Briefe innerhalb der Stadt geltende Porto (Stadtpofiporto) Wahlkreis Sieg-Mülbeim⸗Wipperfürth: Landgerichtsralh Bleibtreu 


3 4 g in Bonn, Aſſeſſor v. Brewer in Siegd „ A i 

von einem Sülbergroſchen auf an 3 herabgeſetzt werden. 5 ſämmtlich Regierungs⸗Candidaten, mit j W 3 
ließe ſich auch nicht gut rechtfertigen, daß der vor vierzig Jahren da- Köln. Gewählt Rechts⸗Anwalt d. Forckenbeck und Director Kühl⸗ 
mals als doppeltes Beſtellgeld eingeführte Groſchenſatz im Stadtpoſtver⸗ wetter gegen Advocgt⸗Anwalt Elven, der in beiven Wahlgängen als Can⸗ 


kehre beibehalten würde, wäbrend man für einen Brief von Eydtkuhnen | didat der Fostſchrittspartei aufgeſtellt wurde, nachdem Herr Roggen zu deſſen 
nach Herbesthal gleichfalls nur einen Groſchen zahlt. Gunſten verzichtet hatte. 5 a 
Bonn. Für die Kreiſe Rheinbach⸗Bonn find bier Gutsbeſitzer Neuſſer 


5 tive unter 
Altliberalen, die ohnehin weit mehr als mancher Freiconſerva Wabl⸗ b h ıtöbell 

. ahl⸗Reſultate. aus Kleinaltendorf (nat.⸗lib.) und Freiherr v. Proff⸗Irnich (liverolisgemäblt. 
allen Umfländen mit der Regierung geben, gegen die Verſagung von Gewählt Hermes (Wonſin) ſlib Erefeld. Oberſtaatsanwalt fag ießer ift wiedergewählt mit 188 
Diäten Front machen wird; geſchieht dies nicht, [eben ſich die Gnticie: Sechs ae Gewählt Gerlich (lib.) Rn) [ib] Stimmen gegen 4, die auf Waldeck 1 W 


denen von den S der liberalen Seite verlaſſen und es 
kommt ein Ba un 3 welches in allen Theilen demieni⸗ 
gen zum Reichstage entſpricht, dann erſt haben die Liberalen eine Nie⸗ 
derlage zu beklagen. — Pas Abgeordnetenhaus wird 8 on 
vermehrte Mitgliederzahl, die Erweiterung der national ⸗ li er 
Fraction und die Abnahme der Fortſchrittspartei eine eig, ich 
veränderte Physiognomie zeigen, indeſſen find die bisher Er 51 
vorragendſſen Mitglieder auf allen Seiten des Hause 9 er 125 
wählt. Die Freunde erheiternder Epiſoden werden den 1 fen va 
Kaſſel ungern vermiſſen; inzwiſchen find manche ſeiner eig 74 755 
blieben, die dafür ſchon Erſatz bieten werden. — Die Freunde Erfolg 
becks triumphiren über feine Wahl in Köln und hoffen, dieſer 8 


3 ihn doch beſtimmen, das Mandat anzunehmen; Andere zweifeln 


daß die 


bereits Platze im — Georg v. V 
bis heute Abend n er 22 wählt, fon: 
dern nur, daß er in Hagen, feinem früderen Wahlkteiſe, nicht ger 
wahlt worden. — In Regferungekteiſen hält man die italienischen 
Wirten noch nicht für fo weit beſeitigt, daß Preußen ſich nicht von der 
ferneren Ausgleichung zurückziehen könnte. Häufige Beſprechungen des 
Grafen Bismarck mit dem italleniſchen Geſandten ſprechen für die 
gegentheilige Annahme, und ganz gewiß ift der Umſtand nicht ohne Dr 
deutung, daß von beſtunterrichteter Seite jetzt das Aufgeben eines Urlaubs⸗ 
geſuches des Kriegsminiſters damit in Zusammenhang gebracht wird. 

Berlin, 8. Novbr. [Die bereits telegraphiſch erwähnte 
Erklärung,] welche die italieniſche Regierung über den Rückzug 
ihrer Truppen aus dem Kirchenſtaate in der amtlichen Zeitung veröffent⸗ 
licht hat, iſt vom 5. November datirt und lautet: 


„Garibaldi hat, ungeachtet des ihm durch die königliche Proclamation ge: 
gebenen Rueg“ ſich mit ar Freiwilligen binter die Linie der Armee zus 


Königsberg. 575 1 Eaberen dein“ Span den noch Wesel. Landen N 227 81885 de 144 Stimmen. 
5 Len Lane s ee De 9 rh dl und Gutsbe⸗ *. Pow ie cn Stimmen gegen Binde, 4.5 Pi E 
i ib. 3 or i mi 
Den ae Engere Wahl zwiſchen Landralh Dodillet Siegen. Der conjerbative Geh me Dr. Achenbach in Berlin ift mit 
und Bender (Catharinenhof). Im zweiten Wahlgange v. Lym ker (conſ.) 148 Stimmen gegen Beugbem, ver 104 Stimmen erhielt, gewählt worden. 
ewählt, \ 
g eee Regierungsrath Bergenroth, conf., gegen von] wald und Major p. Losen, beide conf. 
audens t . 2 : - 
3 Tlftt 8 ee. Landrath Schlenther und Regierungsrath] Gerichls⸗Aſſeſſor Dr, Eiſe 
ander, beide conſ. 4 : \ 
Stadt und Kreis Münſter und Tösfeld. Kreisrichter v. Kleinſorgen.] kreis (Leer): Paſtor Buiren, Bremiihe_ Marſch: - 
J en ia al m an ad; Mr, Kae ekrinnren Per 
r. Waldeck und Dr, . 2 Ir, Mu! zlib. ). *. . 
Hannover. 14. Wahlbezirk, gew Dr. Müller. 20, Wahlbez., gew. au gewählt. 21. Wahlkreis: Di ee abe): Reihlönnant 
5 5 ben FE Re 8 34. Wahlkreis (Oerholl) 8 
35. „ gew. 2 Gerichts⸗Pr 34. d Gebirgskreis: Gew. Pro⸗ 
Rocher. 28. Wahldez., gew. Stadiſyndicus La De bey, |. Reg.⸗Bez. Merfeburg. Mansfelder Sees un 
gen. Miguel, Ale national iberal. ; 3 wu N feſſor Gneiſt, Rittergutöbeiper 10 — Volkſtedt (liberal), 
Schleswig ⸗Holſtein. 1. WBabibe;. (Hadersleben), gew. der daͤniſche Can Kreis Obornik, v. — belt f 
da Kaba (Bafooft). 2. Mahler Meebenftein), gem. ver äniiche Can-| dei Jamo eth. Int delten und britten Wahlgange wurden 
Be 2 en (Aden! et (Baareganı). a 3 Gen- Georgenfelbe und v. rn \ 
85 e 9 Waöſben, (Binnebera) B. < et Wah er Gnefen-Zongeowig-Mogilnen. Gewählt Dr. Libelt, Rantad 
tig), gew. Ha 9. 5 „r. Meyen (li Wahl⸗ „Swiantkowo, alle drei Polen. J 
CC%%%/ĩ T 
. + 7 19. . . iel), si, 2 5 7 ir lib. ), 
feſſor Karſten (lib.) 15. a „Senebero), Staatärcib 8 lib.), 5 Daniels in Bergheim tatb Blum 
1 Ban 8 ag „Scheel⸗Pleſſen. 18, Wahlbez. e ens. Gutsbeſitzer Franz Neußer (nat. ⸗lib.), Landgerichtsralh 
denburg), N — 8 2 ib), 
Y Nes e Memel⸗Heydekrug: Frhr. v. Richthofen Bel eh bipeim - Wipperfürth. Bleibtreu, v. Brewer 
f.), Landre u . : 
bote geen eee oba Ritergutsbeſber v. Saltzwedelif A Hes Eupen. Kreis und Geh. Aachen: Relzer (lib.), Arnold Deug 
), Landrath d.. 7 > d (lib. ). k 
a en eig Rittergutsbeſitzer v. Berg (Cconſo, Baron ( sis 16 ien, Landrath a. D. (lb.), Fries 
conſ.). > - Par Sricht iſchbach in Bensber J). 5 x 
v. = ER. Particulier Werner (elerical), Domherr den cee —.— Ottweiler. Commerzienrath Stumm 
Steffen (elerical). Kreis Ragnit⸗ Pi ; von in Neunkirchen (con) Dberberghauptmann Krug v. Nidda 
Tuckzuziehen, feine Angriffe gegen den 8 0 Staat fortjegen wollen Reg.-Bez. Hamdi casa Lr e Landrath e e in Trier (conſ). in Berlin 
Seine Colonnen find, während er fie auf Tivoli dirigirte, angegriffen und Sanden (conſ.) un Goldap⸗Darkehmen: Gewählt G. b. Vinke und Guts⸗ reis Daun -Prüm- Bitburg. Landrath Sdrfter in Daun 
en leeren und Garibaldi bat ſich — geſehen, nach Paſſo⸗Cor⸗ a en 5 d. erg 5 A 2 Trier (conſ.) un (con), 
eſe zu ten. Von dort fuhr er mit einem Extrazuge nach Livorno, um er Me Jobannisburg: Gewählt Landrath Frenzel und Landrath veis Kochem- Mayen. Pfarrer G ommel : 1 
nach Caprera zu begeben. Die Regierung bat jedoch, eniſchloſſen, die] Kreis Oleßto⸗Lyr⸗Joba : anbrath Fre (liberal), Landrath Delius i ; 'melbaufen in Nieberbreifig. 
En des Gejepes aufrecht 5 halten und dan fig zur Störung der v. Hippel, beide conf. ' * n Maien (nat. bg N 


er; 

Kiel, 6. Nov. [Die Panzerfregatte „Kronprinz“] liegt 
ſeit einigen Tagen beim Marinedepot und wird abgetakelt. 

2 Düſſeldorf, 7. Nov. [Reichstagswabl.] Nach einer vorläu⸗ 
igen Zuſammenſtellung der im Wahlkreiſe Düſſeldorf abgegebenen Stim⸗ 
men hat Blömer 4426 und Bürgers 3859 Stimmen erhalten. Nach 
Abzug der 235 Militärſtimmen bleibt Blömer noch immer eine Maſo⸗ 
rität von 332 Stimmen. Obertribunalsrath Blömer wäre alſo nach 
einer faſt dreimonatlichen Wahlarbeit zum Deputirten des Wahlkreiſes 
Düſſeldorf für den Reichstag des norddeutſchen Bundes gewählt worden. 


Oeſter reich. 
dn Wien, 7. November. 

geſtern unter dem friſchen Eindrucke des Aspromonte, welches diesmal 
durch die Franzoſen und in hundertfach größerem Maßſtabe, Garibaldi 
bei Mentone bereitet wurde, aus Florenz abgereiſt find, ſchildern 
die Aufregung der Bevölkerung als eine unbeſchreibliche und ſehen ein 
neues Orſini⸗Attentat voraus, falls es Napoleon wirklich gelingt, mit 
Victor Emanuels Hilfe die Action in ihrem Blute zu erfliden. Nach 
den Ausſagen dieſer Leute find unter Garibaldi's Schaaren, neben 
vielem Ausſchuß doch auch zahlreiche Jünglinge aus den erſten Familien 
Italiens. Was die Wuth der Maſſe beſonders ſteigert, iſt der Umſtand, 
daß zwei Tage vorher Garibaldi einen Adjutanten an den König nach 
Florenz mit der dringenden Bitte um Munition und Geſchütze ſandte: 
es ſei ausgemacht, daß er ſich nicht blos mit den Päpſtlichen, ſondern 
auch mit den Franzoſen zu ſchlagen haben werde, die ſich bereits in 
Marſch geſetzt; der König könne ſich daher unmöglich mehr gebunden 
fühlen, ihm auch die erbetene indirecte Unterſtützung zu verſagen. Der 
Mann, der dem Könige zwei Kronen geſchenkt, blieb ohne Antwort und 
wurde Napoelon ans Meſſer geliefert, obſchon er feine Bitte in feiner 
0 antiken Einfachheit mit der Mahnung geſchloſſen: wenn die Franzoſen 
unſer Blut vergießen, wird Ew. Majeſtät diesmal keine gute Frucht 

aus unſerem Untergange erblühen. 


2 J t a li e u. 
5 Florenz, 4. Novbr. [Die Miſſion Lamarmora' s.] Lamarmora 
und Areſe ſind nach Paris abgereiſt mit dem Auftrage, den Kaiſer der 
Franzoſen über die Lage der Dinge in Italien aufzuklären, um dann 
auf irgend einer Baſis, welche den italieniſchen Nationalbeſtrebungen 
nicht widerſpreche, eine Ausgleichung anzubahnen. Indeſſen hatte ſich 
hier das Gerlicht verbreitet, eine Note Frankreichs habe der italieniſchen 
Regierung die Intimation gemacht, das päypſtliche Gebiet zu verlaſſen. 
Die Note Mouſtiers vom 1. d. M. hat jedech dieſe Bedeutung nicht 
und beſchränkt ſich auf eine allerdings ſehr übermüthig abgefaßte Miß⸗ 
dilligung des Geſchehenen. Es wird darin das Einrücken der italieni⸗ 
ſchen Truppen in das päpſtliche Gebiet als eine Verletzung des Völker⸗ 
rechts erklärt, während doch die neueſte Geſchichte voll Präcedentien 
ahnlicher Art iſt. Das Aufreten des Miniſteriums Menabrea, welches 
Anfangs viele Vorurtheile gegen ſich hatte, wird jetzt allgemein ge⸗ 
billigt, nur fürchtet man, daß es ſich auf dem angebahnten Wege 
nicht werde halten können, weil ein hoherer Wille den dringen⸗ 
deren Intimationen, welche von Seiten Frankreichs kommen dürften, 
nicht zu widerſtehen geneigt if. Schon war das Gerücht der Demiſ⸗ 
ſton des Miniſteriums aus dieſem Grunde verbreitet, welches ſich aber 
nicht beſtätigte, auch ſonſt keine Löſung mit fi) bringen würde, da Nie⸗ 
mand die Verantwortung einer anderen dem Willen Frankreichs zu ſehr 
unterworfenen Politik Angeſichts der öffentlichen Stimmung in ganz 
Italien übernehmen möchte. Glücklicherweiſe iſt trotz der Au ng der 
Gemüther die öffentliche Ruhe nirgends ernſtlich geſtört worden und nur 
zu Pavia, Turin und Genua war bisher ein ſtärkeres Auftreten der 
bewaffneten Macht nöthig, um die Verſuche, Unruhe zu fliften, nieder⸗ 
ziuſchlagen. Um die Bevölkerung größerer Städte aufzuwiegeln, wurden 
flualſche Telegramme über einen Aufftand in Florenz verbreitet, doch ohne 
Wirkung. Hier haben in der That die Demonſtrationen ganz aufge: 
hort, beſonders nachdem die Freunde Rattazzi's durch das definitive Ab⸗ 
treten dieſes Miniſters die geheimen Fonds nicht mehr zu ihrer Ver⸗ 
flügung hatten. Man verſichert, in den letzten Tagen des Miniſteriums 
2 den ſeien mehr als 400,000 Fres. aus dieſem Fonds ausgegeben 
worden. 
Miniſterielles.] Das Marineminiſterium, welches noch immer 
Auubeſetzt iſt, wurde dem General Coſenz angetragen. Auch die wich⸗ 
ligen Präfeetenftellen von Neapel, Palermo und Turin find nicht beſetzt, 
und das Miniſterium iſt in einiger Verlegenheit, geeignete Männer da⸗ 
für zu finden. 
Ps [In Palermo] iſt eine bourboniſche Verſchwörnng entdeckt wor⸗ 
den, und man behauptet, daß die Häupter der ſelben mit garibaldiniſchen 
unnd ultra⸗plemonteſiſchen Parteichefs in einiger Verbindung ſtanden. 
Sieilien iſt das Land der beſtändigen Verſchwörungen, welche bald die eine, 
bald die andere Farbe annehmen, immer aber den Zweck haben, das Beſte⸗ 
hende umzuwerfen. Doch wacht der General Medici mit feſter Hand über 
885 die Ruhe der Inſel, und das Anſehen ſeines Namens gilt in Sicilien für ein 
ganzes Heer. Man hatte ihm die Präfektenſtelle von Palermo ange⸗ 
tragen, die er jedoch ausſchlug. Die von Neapel war dem Grafen Ru: 
dini angetragen worden, der jedoch aus perſönlichen Gründen nicht an⸗ 
nahm, fo wie er auch die Präfektenſtelle von Palermo nach kurzer Inne: 
habung wieder aufgab. 2 
Er Frankreich. 
* Paris, 6. Nov. [Zur römiſchen Frage.] Daß ſich Na 
poleon und Victor Emanuel über Lamarmoras Kopf binweg und 
zum Theil ſchon vor feiner Ankunft verſtändigt hatten, iſt ſehr wahr: 
ſcheinlich. Die Nachricht von der zu hoffenden Verſtändigung war bei 
Ankunft des Generals ſofort bei der Hand. Man bezeichnet fpeciell 
3 Bedingungen, die Victor Emanuel angenommen habe: 1) Rückzug 
der italieniſchen Truppen aus dem Kirchenſtaate; 2) Abführung Gari⸗ 
baldi's und ſeiner Söhne an einen ganz ſicheren Ort; 3) Erwirkung 
einer Modification des bekannten Votums des italieniſchen Parlaments, 
welches Rom für die Hauptſtadt Italiens erklärte. Was Garibaldi be⸗ 
mriifft, fo iſt das Fort Varignano bei Speyta eine Felſenfeſtung ohne 
jede Verbindung mit dem Lande. Zu einer Befreiung wäre die mehr 
als zehnfache Anzahl der Garniſon nothwendig. 
lun ruhen.] Geſtern Abend fanden in den Faubourgs Saint 
Antoine und Saint Jaques wieder Unruhen flat. Haufen von Arbei⸗ 
tern durchzogen die Straßen, indem fie den Ruf ertoͤnen ließen: „A 
bas Foctroi!® „Du pain!“ ı. Der Ruf: „Nieder mit der Inter⸗ 
vention!“ wurde weniger gehört. Die Polizel war ſtark vertreten und 
ſuchte die Haufen auseinander zu ſprengen. Hier und da wurde Wi⸗ 
derſtand geleiſtet und es kam zu Schlägereien. Die Zahl der verhaf— 
teten Perſonen ſchätzt man auf 240. Der Kaiſer hat heute Gouin 
— andere Fabrikanten, die ihre Werkſtätten geſchloſſen haben, zu ſich 
Selbſtverſtändlich handelt es ſich darum, dieſelben zu be⸗ 
Dieſelben wollen ſich 


5 


. 
K 


7 


5 


4 
— 
2 


a 


wollte, fiel Sol, der Chroniqueur des 
8 etzte ihm mit einem Stocke einen Hieb 4 t u 
N ante wollte feinem Herrn zu 2 e Ee art in Merle und 


[Aus Florenz.] Italiener, die vor⸗ g 
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richtete ihn dergeſtalt zu, daß er den Bock nicht wieder beſteigen konnte. Die 
Polizei kam ſchnell herbei, aber Sol wurde nicht verhaftet. Anlaß zu dieſer 
Scene hatte ein geſtriger Artikel eines Mitarbeiters des „Figaro“, Namens 
v’Aulnay, gegeben. Sol hatte ſich mit letzterem nicht ſchlagen wollen, weil er 
ihn nicht ehrenhaft genug halte, und d'Aulnay veröffentlichte bierauf im „Fir 
garo” eine Note, um darzuthun, daß Sol noch weniger ſatisfactionsfähig ſei, 
als er. In dieſer Note wird nämlich conſtatirt, daß Sol als Seecadet feines 
Dienſtes entlaſſen wurde, weil er einem ſeiner Kameraden eine goldene Kette 
entwendet und ſie einer öffentlichen Dirne geſchenkt batte. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 8. November. 


3 Baromet. Wind b 
a i Therm. 4 Allgemeine 
oe | 855 Reaum. ee zn Himmels⸗Anſicht. 
6 Memel 332,5 5, [W., ſ. ſtark. Bedeckt. 
7 Königsberg 3332 | 6,8 W., Sturm. Bedeckt. 
6 Stettin 9985 2 en geſt. Regen. 
— Ratibor „ „ mäßig. . 
— Müänſter 381 5, |SW., ſchw. Trübe. 
— Trier 339 2,2 [S., ſchwach. Nebelig, trübe. 
5 8 „0 7,5 NW., lebhaft. Bedeckt. 
a ar p — — — 
— 1 826,4 27 N, ſchwach. > 
— Petersburg "Tr — — Fer 
— Moskau 28 5 — ne 
— Stockholm 3305 3,5 NW., faſt mäß. Jaſt heiter.“ 
— Skudesnäs 337, | 52 NW., lebhaft. Regen. 


*) SW., Maxim. 4,2. Minim. — 2,4. 
Meteorologiſche Beobacht ungen. 


: id bei 0 Grd. . 
. die Tempera- Bar 44 Bei und Wetter. 
tur der Luſt nach Reaumur, rometer. ratur. Stiel. 
Breslau, 8. Nov. 10 i 330,88 | +58| W. 4. Bedeckt. 
9. Nov. 6 U. Mrg.] 330,45 41,9] W. 4. Bed., Nacht Regen. 


Breslau, 9. Nov. [Waſſerſtand.] OB. 15 F. 4 3. U.⸗P. 2 F. 1 Z. 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 


aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Paris, 8. Nov., Abends. Die „Patrie“ bringt einen Artikel, ge⸗ 
zeichnet Dreolle, welcher hofft, daß Italien und Frankreich gemeinſam 
die Beruhigung der Geiſter in Italien und im Kirchenſtaate herbeifüh⸗ 
ren werden. Die Franzoſen bleiben im Kirchenſtaate, bis die Admini⸗ 
ſtration reorganiſirt und die Spuren der letzten Kämpfe verwiſcht ſind. 
Wahrſcheinlich werden die Truppen in den nächſten Tagen Rom ver⸗ 


laſſen und ſich in Cloita⸗Veechia concentriren. Sie werden nach Toulon | > 


zurückkehren, wenn die Pacification der Geiſter vollſtändig iſt. 

London, 8. Nov. Wie den Aſſekuradeuren gemeldet wird, iſt in 
Folge des Orkans in den weſtindiſchen Gewäflern die Mannſchaft des 
Dampfers „Rhone“ ganz, und von der Mannſchaft des Schiffes „Wye“ 
ein Theil untergegangen; von den Paſſagieren ſind nur zwölf gerettet 
und nach Southampton gebracht. 

Stockholm, 8. Nov. Das in franzöſiſchen Blättern auftretende Gerücht 
von einem Rücktritt des hieſigen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten 
Grafen Manderſtröm, ſowie von einer Erſetzung deſſelben durch den Grafen 
Ehrenswärd wird in wohlunterrichteten Kreiſen für völlig unbegründet erklärt. 

Petersburg, 8. November. Nach hier eingegangenen Meldungen 
ſoll die Pforte alle neuen Forderungen der ſerbiſchen Regierung, welche 
mit den Vorgängen auf dem Dampfer „Germania“ zuſammenhängen, 
kategoriſch zurückgewieſen haben. — Von officieller Seite werden alle 
Mittheilungen auswärtiger Blätter entſchieden denden „ denen zufolge 
Perſonen, welche die Abſchaffung des Geſetzes betreffend die Einführung 
der ruſſiſchen Sprache als Amtsſprache in den Oſtſeeprovinzen verlang⸗ 
ten, polizeilich verfolgt würden; für ebenſo unbegründet gilt die Nach⸗ 
richt von der bevorſtehenden Emigration des in den Oſtſeeprovinzen 
anfäffigen Adels. — Der Goldimport dauert fort. Die Reichsbank 


oll bis jetzt Gold im Betrage von dreißig Millionen Rubel angekauft Bei 


haben. — Die Kaiſerin von Rußland hat geſtern ihre Rückreiſe von 
Odeſſa hierher über Czernowitz angetreten. 


eee Courſe und Börſennachrichten. 


Schluß⸗ 
Rente 45, 80, Oeſter⸗ 


Frankfurt a. M 


chluß⸗Courſe: 
erein. 


1860 r Looſe 68%. 1864er 
Looſe 73. — Felt. Nach Schluß der Börſe Credit⸗Actien 169%, Staatsbahn 
226, 1860er Looſe 67%, Amerikaner 76%. 

Wien, 8. Nod. [Schluß⸗Courſe.] öproc. Metall. 57, 50. National 
Anlehen 66 30. 1860er Looſe 83, 10. 186 ier Looſe 76, 70. Credit⸗Actien 
179, 90. Nordbahn 174, 50; Galizier 210, 50. Böhm. Weſtbahn 139, 25. 
Staats⸗Eiſenb.⸗Actien⸗Cert. 237, 80, Lombard. Eiſenbahn 172, 00. London 
124, 20. Paris 49, 20. Hamburg 91, 30. Kaſſenſcheine 182, 25. Napoleons⸗ 
d'or 9, 91%. — Schluß feſt. i 

Wien, . Nov. Abendbörſe.] Credit⸗Actien, 179, 40. Nordbahn 173, 80 
1860er Looſe 82, 80. 1864er Looſe 76, 60. Staatsbahn 237, 20. Galizier 
210, 50. Steuerfreies Anlehen —, —. Napoleonsd'or 9, 91. Anglo⸗ 
Auſtria⸗Bank —, —. Lombarden —, —. Ungariſche Creditactien —, —. 
— Unbelebt und matter. 

n 8. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterr. franz. Staatsbahn 
476%, Italien. Rente 44. Lombarden 345%. — Schluß⸗Courſe: Ham⸗ 
burger Staats⸗Prämien⸗Anleihe —. National» Anleihe 52%. Oeſterreich. 
Credit⸗Actien 72%, Oeſterreich. 1860er Looſe 67. Mexicaner —. Vereins⸗ 
bant 110%, Norddeutſche Bank 117%. Rheiniſche Bahn 115, Nordbahn 95. 
Altona⸗Kiel —. Finnländ. Anleihe — 1864er Ruſſ. Prämien Anleihe 9%. 
1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 38%. proc. Verein. Staaten Anleihe pr. 1882 
69%, ng ate . 

amburg, 8. Nobbr., Nachmittags 2 Ubr 30 Min. [Getreidemarkt. 
Weizen und Roggen loco ſeſt bei beſchränktem Geſchäft, auf Termine ſehr 
feſt, aber ſehr unbedeutender Umfjah. Weizen pr. November 5400 BIP, 
netto 177 Bankothaler Br. u. Gd., pr. November⸗Dezember 172 Br., 2 
Gld. Roggen per November 5000 Pfd. Brutto 131 Br. u. Gld., pr. ts. 
vember⸗Dezember 129% Br., 129 Gd. Hafer ſeſt. Spiritus ſebt geſchä 
los. Rüb öl flau, loco 23%, pr. Mai 24%, Zink feſt. arkt) 

Antwerpen, 8. Nobbr., Rahm. 2 Uhr 30 
(Schlußbeticht.) Hauſſe. Raffin. Type weiß, loco 47—48 bez., 
pr. Fa STAR ben, 48 Hie Wi — 43%. n Umfak. 

dol, 8. Novbr. ttags. Baumwolle: 15,0 j 
Woderumfap 71,920, um Export verlauft 13,040, willig e . few. 
Confum 53,000, Tortalh 572000 Ballen. Mivbling Ameritanifcht Si Far 
5. e e „Dee Mieine DIE Gocg fair. Bengal 5% 

4, Good mibdlin ollerah 6%. Be . ; : 
Fine Bengal = R 125 falt Come 6%. Sale Domra —. Good fair Oomra 7, 
ernam —. Egyptian —. Smyrna —. 
% Paris, 8. Nobbr,, Nachm. Madel pr. Robbr. Ve 2 a br. 
96, 50, vr; Jannanäpeil 96, 50 „ne 75 90 84 n ovbr. 
er 89, 00. trii r. November 2%, 0 
Ser. 8, November. Getreibemarkt. Schlußbericht). Zufuhren feit 


Wiener Weck 57% Se vice Anleihe —. Neue | Sal, Ludwig 


in, ÜBetroleums order, 14 
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vergangenem Montag: Weizen 33,560, Gerſte 7200, Hafer 58,860 Ortrs. ö 


Wei Bone 7 We Wise unverändert. Hafer % bis 1 Sh. 


niedriger. — \ 
A Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
9 gen feit, pr. a 299, pr. Mai 299. Rüböl pr. Novembers 
U 1 ˙ N 


%, pr. Ma 

eht Wolff's 
5 5 utiger 

Nummer 6396 an Wolff ſoll es heißen: Unionsſchuld 2625 anſtatt 2725, bitten 

Hiernach iſt die Notiz über den Stand der amerikaniſchen Busse 

8 iſt mithin Seit dem 


Die Tendenz der Börſe hatte ſich gegen geſtern at | 
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berliner Börse vom 8, November 1862. f 


Fonds- und @eld-Oonras. Eisonbahn-Stamru-Astion. | 


Niedrschl. Zweb. 


Louisd’or 1124, & |Oest.Bk, 82%, ba. Bere Fa re 4 


Goldkr. 9. 9½% 6. |Poln.Bin, — — — 
Ausländische Fonds. 
Osstorr. Metalliques. % G. 


Rentenbriste, Ptandbriete, 


Russ. Engl. Anl. 186215 
dito Poln. 8ch,-Obl, 
Poln. Piandbr. III. Em. 4 


Risenbahn-Prioritäts-Aotier. | 
Berz.-) ... 
dito u. 
dito V. ai 
dito II. v. St. 0g. 8 ½ 
Oön-Minden . 
dito I. 
dito 
dito III. 
dito 
dito IV. 
dito v. 
cos.-Oderb, (Wilh.) : 
dito III. .... 
dito IV. EW. 
Gal. Lud b 
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Rhein, v. t. gar. 
Rhein-Nahe-B. gar. . 3 
Berlin, 8. November. ane deo 88—104 Thlr. nach Qualität. — 
Roggen Ioco 71-74 Tilt. lach Qualität, 78—Sipfd. 72-74 Thlr. ab 
Br 5 Rar Robbr, und Manga Sirius ie, 9 e 
a r. bez, t . Dezbr. — „ bez. 
Dez.⸗Jan. 19775 lr. bez. April⸗Maf 207 — 74 Pr A) al a 


ber. A : P 
e Breslau, 9, Neben Mm heutigen Markte war für Getreide im 
Allgemeinen one ce rr. 0% e hen Be der ſich Preiſe 55 behaupteten, 
eigen bebaute Sorte 2 de ſchleſiſcher weißer 101—11 
100—11i Fe 795 * bez. — Roggen zu ferner 
ſteigenden Preiſen feinfte Sure über, Notiz 
— 2.50 8922 gr., helle 60 — 62 55 
64 7 Sgr., fein \ hlt. — Hafer unverändert, 
1970 Pfe. Widen oh 8 5 Be bezablt. — Erbſen gut 
be 5 is 60 Sgr. 
. dee Car, verkäuflich. — Lu Fi 


23 Gf. 
128% etw. ba. 


Ai 4 blaue 42—46 8 in feſter Haltung, beach Pfd. 


be 5 pr. 
a r die 60 She pr One a0lein behaupte. — Mapatugen Der 


Sgr. pt Schff. 
Weißer Weizen a Sgr. pr. Sad h 150 Pfp. Brutto. 
Gelber Weizen 10117 Sälag-Leinfaat . . . 1902007 210 
100 108 113 Winter⸗ Kaps. 190—198— 
SE —87 Winter⸗Rübſen 180 —192-—198 
. 57-60-66 Sommer⸗Rübſen 164174184 
2 7 Leindotter 160172180 

Ag Kone Sehlde, rothe 13—14—15% Thlr. pr. Ctr., — weiße 
r. 


Kartoffeln br. Sad ä 150 Bin. 28—38 Sgr., Mepe 112 Sgr. 


Das 114. Stud der Gesch Sammiung enthält unter N 
A 2 r. 6899 d 
böchſten Erlaß dom 31. Adu 1867, betreffend die Verleihung des Urs, 
baationsrechts und der fiskalischen Vorrechte an den Kreis Stallupönen, im 
Regierungsbezirk Gumbinnen, für den Bau und die Unterhaltung der Kreis: 
Chaufiee: 1) don Werxnen an der Kreis⸗Chauſſee don Stallupönen über Mil⸗ 
8 wa e 2 ben, derfelben 
:Chaufjee nach dem Hau von Stallupönen u 
Patilczen und Willkinnen 5 Nattenau. ) eee 


Gerantwortlicher Nedacteur : Dr. Stel $ 
Brud tom Grab, Barth und Comp. (W. Frith) tn Bites, 


